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Vorliegende Untersuchung der kontextuellen Theologıe in Malawı/Zentralafrıka ist WIEe der
Autor 1mM Vorwort seINESs Buches schreıbt dıe revıidıerte und auf 1ECUCIECIN an gebrachte ersion
selner Dı1ssertation »Dialog der Bılder. DIe Begegnung VO  - Evangelıum und Kultur in afrıkanıscher
Kunst« (Freiburg

In der Eınleitung der deutschen Ausgabe (dıe Arbeıt wurde 1994 als Dıssertation In der Phı-
losophıschen der Unı1iversıtät München ANSCHNOMME: un! ist VO  . Prof. Dr. Bürkle
begleıtet worden) schreıbt der Verfasser »Diıe Begegnung VON europäıischer und afrıkanıscher Kultur
WAar jJahrhundertelang VON Domımnanz und Verdrängung gepräagt. Der Schriftkultur des Abendlandes

In Verbindung mıt der Kolonialpolitik konnten die oralen Tradıtiıonen Afrıkas nıchts Ebenbürti-
SCS entgegenhalten. Das Aufeılınandertreffen V OIl Christentum und afrıkanıschen Relıgionen folgte
äahnlıchen Spielregeln ]« (Dt Ausg.

Afrıka und se1ine Freunde, VOT allem in Europa, auf der Suche ach einem adäquaten
Ausdruck für die Kultur Afrıkas (sofern [11all dieses Wort 1mM Sıngular und damıt verallgemeınernd
verwenden ann Der konkrete Ansatzpunkt für dıe Untersuchung (ITTS ist das Kungon1 ( raft
Centre in Malawı. Dieses Kunst- und Künstlerzentrum 1st eigene Wege »In Malere1 und
Schnıtzkunst haben afrıkanısche Künstler eıner e1igenständıgen, modernen und afrıkanıschen
Ausdruckswelise gefunden. Ihre Arbeıten oreiıfen dıe vielfältigen kulturellen und relıg1ösen
Iradıtiıonen des Landes auf, iıhr Thema 1st ber uch die Begegnung mıt der »NCUECN« Welt des
postkolonıalen Aflirıka un: der chrıistliıchen Relıgion. Eiınen Schwerpunkt iıhrer Arbeıt und iıhres
Selbstverständnisses sehen cdıe Künstler iın der Inkulturation des Christentums in dıe tradıtiıonellen
Relıgı1onen Malawıs, eın Programm, das S1e mıt den Mıtteln der darstellenden uns umzusetzen
suchen. Diese einer »Inkulturationstheologie des Bıldes« ist einmalıg In Schwarzafrıka un:
bereichert dıe Inkulturationsdebatte einen 9 In dieser Weılse och nıcht vorhandenen
Aspekt«

Die englısche Ausgabe des Buches untersche1de sıch WIE der Verfasser 1mM Vorwort schreıbt
deutlich V Ol der deutschen ers10n. Die englısche Ausgabe hat tolgende Kapıtel:

Theology of Inculturation: Takıng OC Chrıistian In Afrıca An UOverview: Ihe
Kungon1 Tra: Centre: Afrıcan Chrıistian Art 5Systematıc Analysıs; Relıgıon and (ulture
in Malawı: The Anthropological Perspective; Catholıcs In Malawı: Hıstorical Uverview;

Encounter In Images: The Dıialogue between Malawıan Life-Experience and Chrıistian Faıth:
Creation In Myth and Faıth in Creation: Theology of Home: »God-lalk« In Images. Toward
Malawıan Theological Concept of God:; New 1fe In the Kachere tree Afrıcan Images of

Christ:; 14 New ıfe In Community. The Irmitarıan and Ancestral OOfS of the Afrıcan Church:;
Keeping in Step 1ıth Afrıcan 1fe 5Sacraments, Values and Ethıics; Conclusıion.

Auf Eınzelheıiten kann in dıeser kurzen Rezens1ion nıcht eingegangen werden. Ebenso kann dıe
umfangreıiche Bıbliographie (sıe umfasst mehr als CHNS bedruckte Seıten!) nıcht beurteilt werden.
DIie Bıblıographie alleın bhletet 1ne reiche Quelle für welıtere Untersuchungen ZUT afrıkanıschen
uns

Martın hat mıt se1ıner Arbeiıt » Afrıcan Theology in Images« ıne zugleich detaılherte WI1IEe
umfassende Untersuchung elıner afrıkanıschen Kunstschule und -richtung vorgelegt. Dem etzten Satz
des Schlusskapıitels seINESs Buches ist nıchts hıinzuzufügen: » [ he Kungon1 Art ral Centre Can be
credıted ıth prophetic role for Malawı, for the wıder Afrıcan OoOntex(t, and VE for the unıversal
church«
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